Ideen AGBR Forderungen – 17.02.2026
	Thema
	Forderung
	Erläuterung

	Möglichkeiten, sich einvernehmliche zu trennen, ermöglichen 
	 
Oft sind MA und AG einig: Trennung ist das beste. 
Es gibt kaum Instrumente und Flexibilität, eine faire Trennung zu ermöglichen, die MA auch Neustart in der Arbeitswelt ermöglicht.
Möglichkeiten der Abfindungen, Freistellungen, Fortbildungen zur Neuorientierung oder dergleichen sind in den letzten Jahren fast komplett abhanden gekommen. 
Dies führt oft zu tragischen loose-loose Situationen - auf Kosten der Gesundheit, Effektivität und Effizienz und verursacht hohe Kosten (Geld, Motivation, Lebenszeit, …) 
 
Exit Strategien 

Abwarten, ob FHG erfolgreich ist, dann als interne Strategie für besondere Fälle im Hinterkopf behalten.

	 

	Arbeitszeit-Regelungen 
	Langzeitkonten 
· Umsetzung der tariflich vereinbarten Regelungen muss ermöglicht werden. 
· Politik wird aufgefordert, die Rahmenbedingungen zu schaffen. 
· AUF Arbeitgeber werden aufgefordert, Möglichkeiten zu nutzen und betriebliche Vereinbarungen abzuschließen. 

Forderung an Politik:
Zeitnahe Ermöglichung der Umsetzung tariflicher Langzeitkonten
 
 
 
 
	 
Darstellung, es sei "keine Rückstellungen möglich" als Argument, tarifliche Regelungen nicht umzusetzen (Langzeitkonten etc.) -> es muss ein machbarer Rahmen geschaffen werden. 
 
Angeblich wird das beraten in AUF mit Ministerien .. 
 
· Konkretisieren, welche Regelungen gemeint sind
· Hinweis auf viele unbezahlten Überstunden 
· Hinweis auf viele TZ-Beschäftigten, die mehr arbeiten würden 
 
 
 
 
 

	42-h-Woche 
	 
Anwendung der Regelung ermöglichen. Dies kann verhindern, dass sie viele Mehrarbeitsstunden anhäufen und passt zur Lebensrealität vieler Beschäftigter.
Es kann auch eine Möglichkeit sein, hohe Mehrarbeitskonten abzubauen.  

Paradox gegenüber Politik zum Ausdruck bringen: 
Instrument zur Stundenerhöhung wird tariflich zur Verfügung gestellt, das die Forderungen aus Politik und Wirtschaft nach Mehrarbeit erfüllt, aber Mitarbeitende, die das Instrument ganz im Sinne der Wirtschaft nutzen wollen, werden ausgebremst. Ebenso die Arbeitergeber, denen entsprechende Gelder nicht zur Verfügung gestellt werden.
Wenn Politik Mehrarbeit will, muss sie sie auch finanzieren!

Erhöhung der Arbeitszeit nur bei Fachkräftemangel legitim.

Evtl. Aufruf an Arbeitgeber, keine pauschale Ablehnung auszusprechen, sondern in Einzelfallentscheidung befristet ermöglichen. Darf nicht nur nach Kriterien der Arbeitgeber entschieden werden. Gemeinsame Kriterien von BR und AG auf Institutsebene. 
	 
· Viele MA wollen das.
· viele leisten ohnehin mehr Arnbeit - z.T. nicht dokumentiert oder es läuft auf Mehrarbeitskonten auf. 
 
 
Was soll eine tarifliche Einigung nutzen, die den politischen und wirtschaftlichen Forderungen nach mehr Arbeit entspricht, und die selben Akteure (oder wer?) verhindern die Anwendung. 
 
These: 
Gleichzeitig befürwortet die AGBR die Begrenzung der Arbeitszeit auf die aktuell tariflich festlegten Stundenzahl (TVöD: 39h/Wo, Länder: xx - xx h/Woche). Eine Erhöhung der wöchentlichen Arbeitszeit halten wir für den falschen Weg.
 
So lange diese Möglichkeit aber besteht (doppelt freiwillige 42h/Woche) sollte die im Interesse der MA auch genutzt werden.)
 
--> Vergütung und Personal 
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